
In allen Beschlüssen des 
XXIV. Parteitages wider­

spiegelt sich erneut: Im Mittel­
punkt der gesamten Politik der 
KPdSU steht die Entwicklung 
der Arbeiterklasse, steht die 
Verwirklichung ihrer sozialen 
und politischen Interessen und 
Ideale.
Ausdruck dieser Politik ist die 
auf dem XXIV. Parteitag der 
KPdSU formulierte Hauptauf­
gabe des 9. Fünf jahrplanes. Im 
neuen Planjahrfünft wird die 
wesentliche Erhöhung des Le­
bensniveaus der Werktätigen 
auf der Grundlage eines ra­
schen Entwicklungstempos der 
sozialistischen Produktion und 
der Steigerung ihrer Effektivi­
tät, des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts und der 
Beschleunigung des Wachstums 
der Arbeitspröduktivität reali­
siert. Das ist die Generallinie 
für die gesamte weitere Ent­
wicklung der Sowjetunion.
Es ist nicht schwer sich vor­
zustellen, welch großes Arbeits­
pensum die Sowjets bei der 
Lösung der Hauptaufgabe mei­
stern. Groß ist der Beitrag, den 
sie bei der Steigerung der Pro­
duktion sowohl in der Stadt 
als auch auf dem Lande lei­
sten. Die Sorge um den plan­
mäßigen Bau von Wohnungen, 
Schulen und Kindereinrichtun­
gen, um vorbildliche Lebens­
bedingungen und eine konti­
nuierliche Versorgung der 
Werktätigen mit den erforder­
lichen Waren und Dienstlei­
stungen — das alles ist ur- 
eigens Angelegenheit der So­
wjets. Eingeschlossen ist die 
Freizeitgestaltung, der Ausbau 
des Netzes von Sport-, Wan­
der- und kulturellen Einrich­
tungen.
W. I. Lenin entdeckte in den 
Sowjets die von den Werktä­
tigen selbst hervorgebrachte 
staatliche Form der Diktatur
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des Proletariats. Sie verkör­
pern die historische Mission 
der Arbeiterklasse, die — wie 
Lenin voraussah — Millionen 
und aber Millionen Werktätige 
und Ausgebeutete zum neuen 
Demokratismus, zur selbstän­
digen Teilnahme an der Lei­
tung des Staates emporhebt 
und anhand ihrer eigenen Er­
fahrungen lehrt, in der diszi­
plinierten und klassenbewuß­
ten Vorhut des Proletariats 
ihren zuverlässigsten Führer 
zu sehen.1)
Durch die Sowjets vereinigt 
und organisiert heute die

KPdSU die Volksmassen zum 
Kampf für den Kommunis­
mus, sichert sie die planmäßige 
Leitung des wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbaus und 
den Schutz der sozialistischen 
Errungenschaften der Völker 
der UdSSR.

Arbeiterklasse verstärkt 
ihren Einfluß
Die Arbeiterklasse ist die zah­
lenmäßig stärkste Klasse. In 
den Jahren des 8. Fünf jahr­
planes hat sich die Anzahl der 
Arbeiter um etwa acht Millio­
nen erhöht. Die Reihen der 
Arbeiterklasse wurden wesent­
lich verstärkt durch die Arbei­
ter der Sowchosen. Mehr als 
55 Prozent der werktätigen Be­
völkerung machen die Arbei­
ter aus.
Diese Entwicklung widerspie­
gelt sich auch in den Sowjets. 
Wirkten 1939 in den Sowjets 
1 277 091 Deputierte der Werk­
tätigen, so wuchs die Zahl bis 
1969 auf 2 070 539 Abgeordnete. 
Davon waren 725 373 — 35 Pro­
zent Arbeiter und 606 097 =
29,3 Prozent Genossenschafts­
bauern. Seit den Wahlen 1971 
sind es insgesamt 2 165 037 De­
putierte, davon 790 340 =
36,5 Prozent Arbeiter und 
623 405 = 28,8 Prozent Genos­
senschaftsbauern. 1969 waren 
von allen Deputierten 931 632 
Mitglieder und Kandidaten der 
KPdSU, 1971 sind e£ 963 173.
Zudem wächst die Zahl der 
gesellschaftlichen Aktivisten 
ständig. Konnte die Sowjet­
union 1969 auf mehr als 20 Mil­
lionen freiwillig, ehrenamtlich 
tätige Mitarbeiter bei den So­
wjets verweisen, so sind es 
heute mehr als 25 Millionen.

Doch die Arbeiterklasse ist 
nicht nur die zahlenmäßig 
stärkste Klasse. Sie ist und
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